
Aus der der Wernhardin-Kirche
Iin Breslau.

te nach tehenden Mitteilungen  ind einem hand chriftlichen Ver  ——— mrettvM)—Qmf»W..
zeichnis der Bernhardin Bibliothek) entnommen, welches 1621 von dem
Bürger und Handelsmann avi Albrecht angelegt wurde S  e  ind

 ich nicht ohne utere  e und dienen ugleich zur Ergänzung wie Be
richtigung der Nachrichten in Ehrhardts Presbyterologie 375 flgd

Der große ran 1628 „Nach dem R0 1628 den 28. Juny
einer Mitwoch den Tag für St etri und ault im ohanni

ar durch die er Fewersbrun t andern auch be der
Kirchen zu St Bernhardin alhier das Dach über die er Bibliothecken
welches mit Holwerck bedeckt gantz weg gebrennet,  o i t doch darbey wol
zuverwundern und beneben t auch gottlicher gnaden zu danken, daß, alß
dazumalen zwey  tarcke Türen len hoch und len breit, durch

man in ie e Bibliothek gehen en, gantz verbrennet und nt „mit Güldenen Buch taben be chriebene Afe im Eintrit der elben ur
Fewer auch verterbet worden, dennoch aber den Fen tern, Bildern,
appen, Büchern, einem großen Globo und den Repositoriis nicht
ein einiges ei oder  chaden, ne Gott, hat widerfahren mögen, da
doch das Gebewde über der großen Halle, für der Bibliotheken gantz
von Fewer Umbkommen i t Dann wiewol man obgedachten Juny
deß alberet ni andres vermeinet, alß daß nun mehr den
Tag über in der Bibliotheken all  — vom Fewer verterbet  ein wurde,Aund me elbe durch zwei Per onen,  ich ur Fewer gewaget, be
 ichtigt worden, aben Per onen außer zwehen angebrandten BüchernI 8lic) Sie zUum wahrzeichen nrit  ich herunter gebracht, die

Der E beginnt mit dem Inventur Verzeichnis der Bücher, welche1621 von der für ahren
theca ein noch übrig befunden cCa. 20 alhier gehaltenen Bihlio 
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andern Bücher alle am den repositorlis, appen und Bildern, wie
vor gemelt, gantz unver ehrt befunden auch zu weiterer ettung der elben,

Und das Gewölbe darinnen vbonkeinen treuen el er paret
dem efftigen Fewersdampff ehr er chwarzet und nach erfolgetem ran
durch  tetes Regenwetter weil ohne Dachung be tanden, u zuge
richtet worden,  o i t doch da  elbige dennoch zum Gebrauch noch rig
geblieben. afür ott dem Allmechtigen Lob und ank ge aget  ei

die em Aben darauf folgenden 1629 Jahr deß Monat
May 1e Verordneten und Herren Vor teher bey Einem Ehrenve ten
ath auff ge  rli  E Sollicitiren Bewilligung erlanget daß die e
Bibliothec von der Kirchen Einkommen wiederumb wa renoviret
worden Was emna ferner hierauff von guttherzigen Leuten vorehret
wird a  elbe  ol denen elbten zu ren und Gedächtnus
die es Buch rna verzeichnet und Eingetragen werden 7 Vor die em
eri i t dem Buche vermerkt „Auf der en Afe EAr
Fewer gantz er  er worden, Folgendes darauf ge chrieben
In Bibliothecam Bernhardinianam anno0 Ohr MDCXXI 1621)
Praesidibus Joachim ei  er Prop t von 1618 Dn
Hieronymo Tieli ch, Dn Davide Albrecht Dn Petro Burckhardt, Dn
Laurentio Dn Laurentio ede noviter restauratam

Non nobis Sed Jova, tuae Sit gloria laudi,
Desita habet cultum Bibliotheca OVU

Sumptibus hance Propriis roO reparavi Kd usUuSs
Davidis Albertji 0  2 reticendus Amor

Augmentum faciet pietas Tu. lector
Utere Sed damni quid AVG 818, ATIAS

Zu deut ch Eetwa
Uns nicht, nein, Jehovah, nur deinem Lobe  ei Ehre,

lag die Bücherei, nun ege  ie an
Herge tellt hat  ie mit eigenen Ko ten 3 langem Gebrauche

re ein n ver chweigende
Mehren ird Frömmigkeit  ie; du brauch'  ie, du freundlicher Le er;
Doch daß kein Schaden e cheh' durch dich,  ei vor ichtig
Prop t ohanne 0 von 572—1583 Anno 1629

Ady 21 Septembris hat Herr agi ter Chri tophorus S  0 Herren
Chri tophori eliger hinterla  ener Sohn, Eccle ia tes St Barbara,

hierauff verehret Daß Bildnis  eines Großvaters Herren M ohanni
Scholtzy, welcher ahre 1524 der Chri tnacht von ott eligen
Eltern rie  aw zur Welt geboren, und auß Derer anleitung, alß Er
erwach en, nach Wittenberg Studirens gezogen, a e  ich
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Jahr, bey den Fürtrefflichen Theologis, Herrn Luthern vnd I1i
auffgehalten, durch elcher Er anfangs nach Bartphen m
Hungarn Vociret worden, vnd  elbiger Kirchen Jahr vorge tanden, von
danen AO 1552 nach abzug Fridrici Staphyli, Einem Ehrenue ten Rath
alhier dbon Philippo Melanchthone commendiret, ward
Eccle ia tes vnd Profe  or zu St Eli abeth, hilt  eine Lection er
die Epi tel die Galater, den July nach ab terben Herren Doctor
Johannis Aurifabri wird Ihme die verwaltung des Pfarramptes AO 15
anbefohlen Nach Tödtlichem a  le Herren Thomae erhardi wird
ER 1572 den Oktobris, von Herren Niclas Rhedigern Hauptman
vnd Herrn Abraham Jenckwitz durch Herren Doctor E aiam Heidenreich
U Prob t beim eiligen ei vnd Pfarrer zu St Bernhardin eingewie en,
bey welcher Kirchen Er Eylff Jahr, aber bey St Eli abeth Kirch
vnd Schul 21 Jahr trewlich gediene hat I t unn ott elig ver chieden
1583 den 21 Juny, Jahr  eines alters, ligt zUum eiligen
E für dem Altar egraben,  ein Epitaphium aber i t vbon
dannen m le e (Bernhardin) ir transferiret“) und zur eiten des 0
Altars auffgerichtet worden. Von  einen mit Fraw Oderin
erzeugeten Kindern aben der Chri tlichen Kirchen im Predigtampt alhier
gedienet: Herr ohannes, anfangs zu V Eli abeth Eecle ia tes vnd
Profe  or Jahr, hernach Pfarrer 3 St Maria Magdalena Jahr,
ar 1618 den Oktobris, alß Er elebet Jahr,
M Chri tophorus zu St Eli abeth Pro Pa tor und Profe  or
Jahr, ar 1611 den February, echs Stunden vor  einer
obgenandten Mutter Tödtlichem ab chiede,  eines alters im 51 Jahr
Denen und uns  ämtlichen Gott gnade.“ Johannes rkenhan
Prop t von Anno 1629 Ady Septembris
hat Herr riedri Siegfried, Bürger vnd Handelsmann alhier
hierauff verehret: Daß Bildnis Herren ohanne Birkenhans“),
Vratisl hat Jahr lang geprediget zu Königsberg in Preu  en,
hernach Görlitz funffzehen ahr Anno 15  8 den Oktobris I t
Er Breßlaw in die Prob they eingewie en worden, vnd zum eiligen
e vnd St Bernhardin nicht Drey viertel ahr Prob t gewe en, ver
1e. mn Gott folgendes Jahres den Juny, lieget 3 U St
ernhardin vor dem 0 aLr begraben Acetatis.

Der unter te Teil des elben i t noch erhalten.
I*) Es i t noch vorhanden.
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(7 Zahl fehlt) igismu Schwabe (Sue vus), Prop t von
1584—1596 Anno 1629 Ady Y hat Herr cColau Polius
Vratisl., bey der Kirchen zu St Maria Magdalena latonu und
Senior hierauf orehret: Das Bildnis deß Herren Sigismundi Suevi*),
der zur Frey tadt in Schle ien im Glogawi  en Für tenthumb von Johann
Schwaben, Rathherren vnd Uchmacher vnd Fraw nnga Schmiedichin
geboren den arty im Jahre, welches im  einem Nahmen die Zahl
Buch taben geben nemlich NDVVVVVII hat AO 1548 zu
eva in Lieffland, AO 1550 zu Lübeck in Sach en, Sich in Schuldien ten
gebrauchen en vnd  eine Studia auff den en Univer iteten
Wittenberg vnd ranckfu der der continuiret, ward Anno 1552
den Juny zu Franckfurt der der von Herren Andrea Musceulo
zum Predigtampt ordiniret. Diversis doceuit verba beata locis.

hat A0 1553 3 Soraw mn Nieder außni ein halb Jahr das
aplana ver orget, I t AO 1554 den February zu Breßlaw bey
St . Magdalenä Kirche Diaconus worden, alda Er verblieben biß
AO 1565 den ebruary, noch mM dem elben den Juny

Er zu or dem Herren von Bieber tein, im folgenden 1566
ahre zum Lauben auban N Oberlaußnitz, A0 1575 zu Thoren mn
Preu en, Ao 1577 abermal zum Lauben das Pfarrampt vnd entlich
V den Juny die zum el vnd Pfarrampt zu
St ernhardin in der New tadt zu Breslaw neben dem Vor teher Ampt
beyder Hospitalien auff ordentlichen eruangenommen, dar zu Er den July
 olenniter i t introduciret vnd be tettiget worden. In eyden Kirchen  ind
 eine Collegae vnd iaconi gewe en: aru Hippander, Andreas
ale ius, onradu Negius, Jacobus erelius, colau Polius,

Johannes Paricius. Er hat im Ehe tande gelebet r tlich Jahr
mit brothea Niclas runtzels, Beckers zur Frey tadt Tochter vnd mit
Ihr gezeugt ne und Töchter, derer Eine orothea Herren
Martinum Tri nerum redigern Thoren m Preußen, die andere
Herren Melchiorem Eccardum, deß Für tenthumbs Olß Superintendenten
geheuratet, e alle mit Tlichen Kindeskindern Herrn igmundt
Vater vnd Großvater überlebet Mit Fraw Eva Oderin, Michael
Glogges deß kün tlichen Uhrmachers auf der Mentlerga  e hat Er
im Ehe tande ge e  en Jahr Bey  einer Zeit ward die
alte an ehenliche des QAue

ESs i t noch vorhanden.
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un d Befe tigung der Stadt der der in ein new erkaufftes
Tuchmacher   auß de Kirche zum Gei t über  33 trans eriret vnd
A 1591 von Ihm bezogen und bewohnet, die hu vnd ita
über der Guldene TU in die verleget. Den July gemelten
Jahres hielten die Herren Vor teher beyder Hospitalien m der
1 Ihre er te zu ammenkunfft. Herr Sigmund wa i t vnd
bleibt rühmlich ekandt  einer Iim offenem ruck außgegangenen
feinen 21 Traktetlin,  o in Spiegel deß Men chlichen Lebens zu ammen 
gefa  e  ind, auch des Kreuterbuche der wolbe telleten poteken
des Gei tes in der wahren Kirchen Gottes V Folio, Desgleichen der
Hi tori chen Arithmetica in 4° vnd Heylbrunnes in 8 —, den Er Hi  einer
letzten Leibes chwachheit zum ruck verfertiget. Ver chied m ott  eligli
dvon er und Arbeit abgemüdet vnd abgemattet A 1596 den May,
die Leiche ward auß der 1°  ey zum eiligen ei  „ da itzt die Ule
i t, von Herren raham Jänckwitz Hauptmann, Erasmus Müller

Seba tian Vogt, I rael Reichel, Matthias Reußner, eorg
Pförtner, Seba tian Krebitz, Caspar Arnolden, Rathherren,

Heinrich Schmidt, George Kirchbauer, George ecker, H  ato
Flei chern, Lorenz Scherteln, beyder Hospitalien Vor tehern vnd
vielem olck in St ernhardin IA beleitet. für dem
Predigt tuhl mitten uIn er Kirchen vntereinem reiten

Sein Epitaphium vnd Bildnus auff Kupfferplatten m Stein
ver etzet i t 3u ehen am Pfeyler.“) ac o Berelius, Prob t
von 596—1607 nno 1629 Ady 31 Oktobris hat Herr au
ede, Bürger und Kret chmer, auch Vor teher beyder Hospitalien zum
eiligen ei vnd St Bernhardin alhier hierauff vorehret: Das
Bildnis des Ehrwürdigen Achtbarn nd Wolgelahrten Herren Jacobi
Berelii von Mielowitz. I t Anno Domini 1566, un welchem der große
Feldzug der ri ten wider den Türcken m Hungarn fürgangen, d.

Decembris umb Uhr vor Mittag von fromen Tugend vnd
Ehrliebenden Eltern, Herrn Joanne Berelio Pfarrern zu ielowi Im
Bern tädti chen, nahe bei Namßlaw, vnd Frawen Sophia zur 9e
boren worden (der ater i t Anno Q. July alda elb t, die
utter, nach dem Sie zur anderen Ehe mit Simon Gierdt zu Warten—
berg ge chrieten i t, Anno 1615 d. July  eligli V Gott ver 
 chieden von Jugend auff, i t Er, dieweil  onderlich Ihm gar ein
ähig vnd thätig ingenium  ich eräugetet, balt zUur Ule in der S  tadt

Das nerneum i t noch vorhanden, die Kupferplatten  ind fort
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Namßlaw gehalten worden, vnd, mit allem fleiß obgelegen  einen Studiis,
we Er folgendes alhier in Breßlaw bei dem ymna io St Eli abeth
emb ig continuiret vnd eim Fundament geleget, von dannen
impetrato facile Per commendationem Praeceptorum I. fautorum
ab Inclyto Reipb. hujus Senatu Stipendio gen Franckfurt der
der auff die löbliche Univer ite  ich begeben IN Philosophi er tlich
und dann auch m Theologia strenue  ich geübet, etliche specimina
 einer nicht gemeinen erudition publice ediret, biß Er unanimi
totius Philosophicae Facultatis promoviret Magister
rtium et Philosophiae worden. Nachdem das vorhabende
urrieubum Studiorum m etlichen Jahren mit der
Gottes ab olviret vnd auch zum eiligen Predigtampte solemni ritu
 ich ordiniren la  en, i t Er von Einem Ehrenve ten Hochwei en ath
alhier Anno 1592 anhero ver chrieben durch Herren Doctor Johannem

————— Flei  erum, A torem bey St i abe IV Herren Sigismundum
Svevum dazumal Präpo itum vnd aA toren gewie en vnd an tat Herren
Conradi egii, welcher zum Tawer Pfarrer worden d. ar
zum oni chen a  e  an in der ew tadt, darnach Anno 1594
an Herren Michaelis Hermann, senioris diaconi eligen a.

29 Novembris zum iacono bei der Pfarrkirche St Maria
Magdalena angenommen und dann A 1596 die durch 1  en ab 
gang deß en Wolverdienten eologi, cujus utilissima scripta
etiam un0 extant, Herren Sigismundi Suevi III. A. Juny
vociret auch July  olemniter introdueiret, vnd offentlich in der
Kirchen darge tellet worden alß Prob t zum eiligen el vnd Pfarrer

St Bernhardin  o wol auch Vor teher der beyden Ho alhier
M der ew tadt,  eine er Predigt hat Er Dominica post
TPrinitatis in großer Volckreichen ver ammlung gethan, m beyden Kirchen
 eind  eine collegae Inl Offico sancto, iaconi ohannes, Pari ius
em it (aus e Herr at Seidelius, Herr ertu QAra 
bi ius, Herr Chri tophorus ertus, Herr Jeremias Er und Herr
Jacobus Elberus, alle n Wratisalwien is. Schulmei ter aber Herr
Oßwalt und Herr Samuel Beßler, vor die em Cantor ewe en.
Bey verrichtung  eines anbefohlenen Ampt hat Er insignia illa dona,
E Gott Ihm aus gnaden für andere ertheylet singularis ingenii,
smoriae 6 facundiae, zur außbreitung der hre Gottes, fortpflanzung
der eligmachenden ahrhei vnd erbawung der Chri tlichen Ihm vertrauten
Gemeine wol angewendet mn  einen Predigten, E Er auff Wort
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allein gegründet vnd einen Spruch oder Text durch den andern allewege Schrifft
mit Schrifft nach  einer Anleitung der Concordantien gründli erkläret, i t neben
einer  chönen Invention und rüchtigen Dispo ition, auch eine zierliche Elokution
und arzu anmüttige pronunciation ver püret worden, al o das Ihme mit
lu t wol zuzuhören ewe en. Darumb nicht allein den eiligen
Sonn  und Feyertagen, ondern auch Dienstag in der ochen, da

denn das wunder chöne Gei treiche P alterbüchlein Davids alß eine
kleine be außzulegen fürgehabt vnd den Dritten e de  elben biß
auff den 51 P amen außgeleget hat, plenum St frequens
auditorium gehabt Was über diß U eine fürtreffliche Ena postica
in Ihme gewe en i t, i t ei abzunehmen vnd 3u ehen In  einen Latinis
versibus und eu  en rhythmis, we EH zum Dien t und gefallen
vielen gutten erren vnd Freunde eyde in rew vnd Leid Ge chrieben,
aufflegen vnd Drucken la  en, Sich al o gaudentem SU gaudentibus
Et ugentem CU. lugentibus nach der Apo toli chen ermahnung zur
Römern erwie en vnd die ungeferbte Chri tliche Liebe
 einen Nech ten auch in die em fall bezeuget hat A0 1593 un
nach Trinitatis hat Er Hochzeit gehalten mit ungfraw Dorothea Rheni chin,
erren Davidis Rheni ches bey St Mariä Magdalenä Kirch gewe enen
Trewen iaconi eligen nachgebliebenen Tochter, mit welcher Er fa t

Jahr in der Ehe ge e  en vnd durch Gottes egen Sechs Kinder
gezeuget, ne vnd Töchter, von denen Er drey alß Dorotheam,
Jacobum vnd Johannem gen Himmel hinauff ge  icket, drey aber
alß nemlich Daviden, der itzt noch m frembden Landen au  en, Sigis 
mundum, der A0 1624 d. pri alhier Ode verblichen vnd
Jung raw Magdalenam, welche A 1625 Dezembris errn
au er Pfarrern 3u Bötlern verehelicht worden, neben t der
hochbetrübten Wittiben hier auf en nach  ich verla  en Zu  einen
Zeiten A 1597 vnd al oba um er ten Jahr eine  farr 
am i  t 14  Ir  e Um eiligen Gei te, darinnen alle
Tage das gewönliche Frühgebe ge  a  en worden,
A. Februar Abends Ee der etglocken
von der Schweren La  t des ange chütteten ahles

ckt doch ohn einiges Men chen aden ein 
gefallen, vnd die Vesperpredigt, E der Herr Prob t aus dem Epi tel 
texte der eiligen Sonntage vnd gantzen Feyertage biß anhero verrichtet,
zugleich mit eingegangen, an tatt aber der elben wurde die Hochnothwendige
nder  x des heil Katechi mi von Knaben einander Frag



vnd Antwortwei e nach abge ungener Vesper in der ir zu St
Bernhardins offentlich zu reeitiren angeordnet, die Schule m ein Hauß
ehegemelter I  en fa t gegenüber,  o Herr Franciscus Hani ch, der *
Evangeli che Prob t erbawet, vnd das Hospital in daß alte Regulhauß
erleget worden. A0 1603 A. Septembris i t eim zimlicher Platz
neben St Bernhardins Kirchen zum Begräbnus erkaufft vnd al o der

Kirchhoff mercklich umb eim gutt e erweittert, auch ein urm zu den

Glocken, we von dem ur zum eiligen Eel abgenommen, darauff
ge etzt worden; wie dann auch die alte Saery tei, darinnen etliche o pital 
rüder eime zeitlang ihre Bett tell vnd ger gehabt, i t auß  vnd
wiederumb zum täglichen rau den Kirchendienern eingerumet worden.

In den en Jahren  eines Lebens i t wo  eda  * ereliu fa t
immer valetudinarius gewe en vnd hat  onderlich offt dem Bla en 
 teine    erli arnider gelegen, un ägliche große wehtage, we
den doloribus parturientium zu vergleichen pflegete, 1 noch wol

hefftiger zu  ein erachtete, zumal weil etliche be  erli Symptomata,
wie dann gemeiniglich al o gehet, abe  ich gefunden, dennoch mit

gedu  oviel der ott Ihme verliehen, außge tanden vnd wiewol
Er auff geflogenen Rath ver tändiger vnd ewe  er Medicorum der

ordentlichen heyl amen Arztneymittel, vnter andern auch deß Warmen 
runn bey Hir chberg zu gebrauchen nicht vnterla  en, glei  0 wenig
be  erung darvon empfunden, von Tag Tag Leibeskräfften zu ehends
abgenommen vnd zuletzt derma  en abgemathet worden, daß nach— 'wU— — — ——72——— ——— Gottes gnädigem ath und Willen  eines Alters im 41, Predigtampt im

Jahr, A A. May war der nech te Din tag vor den

eiligenng nach ittag zwi chen vnd 2 Uhr, wie denn
vnd ottIhme von offt gewün chet unablä  ig darumb

gebethen, durch eimn eliges Simeonis tündlein  einer erlittenen mertzen
aller entbunden und auffgelö et. Dorauff reytags, war der er te Juny,
 ein ver torbener Körper aus der Pröb tey beym eiligen Gei te, da die

Ule itzun i t, m die Kirchen St Bernhardins getragen, nich
allein mit der elben  ondern a u mit der zu St Maria
Mag dalena vnd mit dem Glockenklang eben die er
Kirchen begleitet, wi chen dem ohen Qr vnd dem ingechor un

die Tden einge encket vnd begraben worden. Der eligen ei  ind
unech t nachgefolget  eine E noch kleine ne David vnd Sigismundus,
Item Herr ohanne erelius, Pfarrer 3 Domat chin, im Olßni chen
Für tenthumb gelegen, deß elig m ott ver torbenen EeL Bruder, der
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auch A0 1610 A. Augu ti hernach zu acht wi chen vnd Uhr,
Jahr alt,  elig N ott ver chieden, vnd Herr Qvi Rheni ch, ma

bey St Mariaä Magdalenä Schulprimarius Collega und bey St Barbara
Kirchen verordneter rediger, als der hinterbliebenen ittiben einiger
Bruder, der  o lang alß ott will, noch Im eben,  owo etliche
vornehme Herren deß Rathes alhier und die damaligen Herren
Vor teher beyder Hospitalien, Nahmens Herr Daniel Schmidt auf rüen
ayche, Herr Conradt Kelt ch, Herr eorg Becke, Herr Laurentz Schertel
und Herr Laurents Schede, alle am neben einer an ehnlichen ro  en
 amlung der en Bürger chafft und Erbaren Gemeine die er werthen
+  V Manß und auch Weibsper onen, E beyden hochbekümmerten
Frawen, deß  elig in ott ver torbenen tiiben vnd Mutter daß Ge 
leite gegeben, mehrentheyls Ihn betrawret nach  einem ode vnd b
weynet aben, wie Sie mn  einem Leben Ihn geliebet, gern ge 
höret geehret hatten. Nach volnbrachten exequiis hat Herr
ohanne Scholtz, Pfarrer bei St Maria Magdalena eine Urtze Leych 
 ermon zur gebührlichen Abdanckung der anwe enden Leydtleute gehalten
vnd in der elben das ne Chri t prüchlein Apocal. Sey Ge
trew biß den Todt,  o wil Dir die Crone deß Lebens geben,
nach gelegenheit der Zeit mit wenigen expliciret und auff des ver
 torbenen Per on und Ampt, eben vnd andel, reu und Sterben
eigendlich appliciret. Darauf Herr Heinrich Schmiedt von
Höfichen auff Schmiedefeldt, des alhier, die
egenantwor egeben hat  chon aber auch der nunmehr
elig un Gott ruhende Herr Creltu mal willens gewe en vnd
Ihm äntzlich fürgenommen hatte, auß  einem biß mn das Eylffte Jahr

St Bernhardins gethanen Sontags vnd Fe tpredigten, darunter die
Sonntag Rogationum (Rogate auß der Evangelions Lektion von

un erm und der Göttlichen rhörung die gewe en .— wie
dann Jährlich be onder Concept formiret vnd die

vorigen Predigten niemals iteriret hat —.— daß fürnemb te
und gleich amb den ern zu excerpiren, in ewi  e ordnung zu bringen
vnd durch den Druck Jedermann, auch den Rachkommenden mitzu 
theylen,  o hat doch diß  ein wolmeinend guttes propo itum der

anhaltenden Leibsf  achheit vnd dorauff erfolgten frühzeitigen obde
nicht (w  le 0  ehre zu wün chen gewe en) können effectuiret vnd zu
wercke gerichtet werden nur  ind zwo Adventspredigten vorhanden,
E A0 1617 m ruck  ein in dem Ehe tande SucCCessor verfertigt hat,
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.  8  130°  Herr Johannes Ro ener, er tmals zum Salvator, auffm newen Be   gräbnus Prediger, nochmals in der New tadt zu St. Bernhardins allhie  Diaconus und dann auch in der Vor tadt bey der Kirchen zun XIM  Jungfern Pfarrer, Welchen Gott a. d. 7. Oktobris früh halbwege 4  A 1618 alters im 38 Jahr durch einen  eligen Todt von die er Welt  abgefordert hat.  Deme dann Seine vnd vorhin offt gemelten Herren  M. Berelii nachgela  en Wittib Fraw Dorothea Rheni chin a. d.  15. January vmb 12 Uhr zu Mittag In tehenden 1629 Jahres,  im 51 Jahr ihr alters nachgefolget.  Welchen allen vnd jeden der All   gewaltige Un terbliche Herr Zebaoth, der die Men chenkinder  terben  lä  et und wiederkommen hei  et, wie Mo es in  einem P almgebet redet,  in  einer Gnadenhand Ihrer abge chiedenen Seelen vnd in der Erden    choß Ihren abgelebten Leibern noch eine  anffte,  eelige Ruhe, uns allen  und Jeden auch zu rechter Zeit, wenns Ihm wird gefällig  ein, eine   elige nachfahrt und endlich dort am Jüng ten Tage eine fröliche Auff   er tehung aus des Todes taub vnd einen gewün chten Eingang ins Ewige  Frewden Leben mit allen Seinen Au  erwöhleten allergnadig t ver   leyhen wölle.  Amen.  Breslau.  Lie. Boffmann.ohanne Ro ener, er tmals zUum Salvator, auff'm Be
ge rediger, nochmals in der 4  + St Bernhardins a  te
aconu und dann auch in der Vor tadt bey der Kirchen zun XIM
Jungfern Pfarrer, Welchen ott Oktobris früh ege
A0 1618 14 im Jahr durch einen eligen Todt von die er Welt
abgeforder hat Deme dann Seine vnd vorhin offt gemelten Herren

Berelii nachgela  en ittib Fraw orothea Rheni chin A.

January vmb Uhr 3 Mittag n tehenden 1629 Jahres,
im 51 Jahr ihr alters nachgefolget. Welchen allen vnd jeden der All 
gewaltige Un terbliche Herr Zebaoth, der die Men chenkinder  terben

und wiederkommen hei  et, wie O e imn  einem P almgebet redet,
in  einer Gnadenhand V abge chiedenen Seelen vnd in der Erden 
choß ren abgelebten Leibern noch eine  anffte, eelige Ruhe, uns allen
und eden auch rechter Zeit, enn Ihm wir gefällig  ein, eine
 elige nachfahrt und endlich dort am ng ten Tage eine röliche Auff 
er tehung aus des Todes taub vnd einen gewün chten Eingang ins ige
en eben mit allen Seinen Au  erwöhleten allergnadig t ver.

leyhen wölle Amen.

Breslau Lie Poffmann
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